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				Die Raumeinteilung bezieht 

				sich auf drei klare Themenberei-che, die eine dramaturgische 

				Erzählung bilden. Zunächst lernen die Besuchenden die Schale der Tiere und deren Schutzmantel kennenlernen. Im nächsten Raum, dem «Kern», werden das Innere des Tieres, ihr Lebens-kreislauf und ihre biologischen Besonderheiten vorgestellt. Im letzten Bereich werden die Bedrohungen thema-tisiert, mit Bezug auf die rote Liste, 

				den Klimawandel und die Um-weltzerstörung. Die Besuchenden verlassen die Ausstellung hoff-nungsvoll und werden dazu ange-regt, eigene Verantwortung 

				für unsere Biodiversität zu über-nehmen. 
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				«Harte Schale, Weicher Kern — 

				Vielfalt und Schönheit in Gefahr» ist ein Ausstellungskonzept, das 

				speziell für den Neubau des Natur-historischen Museums in Basel entwickelt wurde. Im Rahmen dieses Projektes haben wir uns auf die Exponate der Muscheln und Schnecken konzentriert. Die gross-zügige räumliche Gestaltung 

				verleiht den Exponaten zusätzliche Bedeutung und hebt ihre Grösse und Wichtigkeit hervor. Ein zentra-les Anliegen ist es, die Objekte 

				aus den distanzierten Vitrinen herauszuholen und den Inhalt ganz nah zu vermitteln. Durch die 

				gezielte Anregung von verschieden Sinnen wird das Interesse ge-

				weckt und ein tieferes Verständnis für das Thema geschaffen.
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				Was war und was wird

			

		

		
			
				Zeit für eine Pause...

			

		

		
			
				Meeresbewohner

			

		

		
			
				Der dritte Raum ist vom Inhalt-

				lichen so ausgestattet, dass 

				sowohl Klein als auch Gross daran Gefallen findet. Die Informationen werden je nach Höhe der an-

				gesprochenen Altersklassen ange-passt und auch entsprechend didaktisch aufbereitet. Beispiels-weise würde es für sehr junge Besucher mehr taktile, visuelle und auditive Stationen geben, die für sie eher von Interesse sind. Klar ist, dass dieses Ausstellungskonzept darauf zielt die Besucher in 

				eine andere Welt zu führen in der sie nicht nur von Station zu Station 

				laufen und Informationen nach-lesen können, sondern aktiv 

				erforschen und eine sonst ferne Lebensart und Lebensraum 

				kennenlernen.

			

		

		
			
				Im letzten Teil der Ausstellung 

				ist man komplett in der Unterwas-serwelt. Dieser Bereich soll den Zuschauern zeigen welchen Gefah-ren die Tiere ausgesetzt sind 

				und den Einfluss vom Menschen auf zerbrechliche Ökosysteme wider-spiegeln. Trotz Allem soll dem 

				Publikum das Ganze auf spieleri-sche Art nähergebracht werden damit es für Kinder dennoch vermit-telbar bleibt. Die Ganze Fläche, 

				die dazu zur Verfügung steht, ist mit inter-aktiven Korallenriffen deko-riert, welche die Besucher einladen, aktiv zu werden. Die Decke wird 

				mit Projektionen bespielt, die die Reflektionen des Lichts auf 

				Wellen darstellen, und mit blauen Lichtern erleuchtet, um den Ein-druck von Wasser und Tiefe zu schärfen und den Installationen das «Ozean-flair» zu geben.
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				Eine weitere Interaktion ist 

				die Wellenprojektion an der Decke, die das Gefühl von wellenartigen Bewegungen simuliert. Diese Projektion lässt die Besucher in die Haut der Tiere schlüpfen 

				und fördert ein tieferes Verständ-nis für die Bedrohungen, denen Meeresbewohner ausgesetzt sind. Die Kombination aus Licht, Infor-mation und Erfahrung trägt 

				dazu bei, das Bewusstsein für den Schutz der Ozeane und ihrer 

				Lebewesen zu schärfen.

			

		

		
			
				Im Rundgang erleben die 

				Besucher interaktive Lichter und 

				Korallenformen, die das Be-

				wusstsein für die Gefahren der 

				Meereswelt schärfen. Beim 

				Berühren von Korallenformationen leuchten rote Lichter auf und zeigen Informationen zu Bedro-hungen wie Überfischung, Plastik-müll und Korallenbleiche. Diese Korallen sind mit Fakten verknüpft, die visuell und informativ die Dringlichkeit des Schutzes der Meeresbewohner vermitteln.
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				Die genauere Darstellung 

				des Mikroplastiks selbst sind eine Gruppe von Lichtern die un-

				mittelbar im Übergang vom zwei-ten zum dritten Raum hängen, sodass die Besucher durch 

				sie hindurch geleitet werden. Die-se Lichter leuchten rot auf, 

				sobald man sie berührt, und 

				symbolisieren die Entzündung, die das Mikroplastik bei den Tieren verursacht.

			

		

		
			
				Fokus liegt in dieser Partie eher 

				auf dem Mikroplastik, oder Plastik, welches sich generell im Ozean befindet und den Tieren schadet. Dafür ist ein grosses Fischerschiff an der Decke angebracht, um zum einen die Zuschauer in die Haut der Meeresbewohner zu stecken, 

				und zum anderen die Fischerei zu repräsentieren. Zu diesem Thema gehört auch, dass sich von den benutzten Netzen Teilpartikel mit der Zeit lösen und diese Netze auch auf hoher See entsorgt werden.
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				In der Nähe der Lichter, 

				ganz wie überall im dritten Be-reich verstreut, befinden sich Korallenstrukturen, in denen Guck-

				löcher auf verschieden Höhen darauf warten von den Besuchern entdeckt zu werden. Diese 

				sind mit den Lichtern verbunden und leuchten zeitgleich auf, 

				um Aufmerksamkeit auf sich zu lenken. Hinter jedem Guckloch befindet sich dann ein passender Fakt zum Thema. Sollte eine 

				Person dann doch die Lichter-

				gruppe vermeiden funktioniert dieses Prinzip umgekehrt 

				genauso.

			

		

		
			
				Die interaktiven Lichter sind 

				nicht nur visuell beeindruckend, 

				sondern auch lehrreich. Jedes Berühren einer Koralle kann zu-sätzliche Informationen frei-

				schalten. Beispielsweise können Besucher erfahren, wie die 

				Verschmutzung die Nahrungsket-te im Ozean stört oder welche Tierarten durch Überfischung besonders gefährdet sind. 

				Diese interaktive Weise, Wissen 

				zu vermitteln, stärkt das Be-

				wusst-sein der Besucher für die drängenden Umweltprobleme und ver-mittelt die Dringlichkeit, diese zu adressieren.
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				Das Gestaltungskonzept wurde 

				in erster Linie mithilfe eines detail-lierten, dreidimensionalen 

				Modells entwickelt, das als zen-

				trale Grundlage für die gesamte Planung diente. Durch dieses 

				Modell konnte das Raumkonzept in seiner räumlichen Struktur 

				und Dynamik präzise visualisiert und überprüft werden. 

				Ziel dieses Vorgehens war es, den Raum so realitätsgetreu wie 

				möglich nachzustellen, um eine 

				möglichst exakte Vorstellung 

				davon zu erhalten, wie das Konzept in der Praxis umgesetzt wird.
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				Zusätzlich zu dem dreidimen-

				sionalen Modell wurde ein Sensor, der die Bewegungen im Raum registriert, so platziert, dass 

				er die Präsenz und Interaktion 

				der Personen erfasst. Die Koralle, die im Modell dargestellt wird, wurde mit Isolierplatten nachge-bildet, um die Form und Struktur des natürlichen Vorbilds mög-lichst realistisch zu imitieren. Der gesamte Ablauf der Interaktionen wurde mithilfe eines Arduino-

				Systems simuliert, dass die Steue-rung des Sensors und die 

				Auslösung der Reaktionen im Raum übernimmt.

			

		

	
		
			
				wvc

			

		

		
			[image: ]
		

		
			
				7

			

		

		
			
				IV. Was war und was wird

			

		

		
			
				[image: ]
			

		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				I.

			

		

		
			
				II.

			

		

		
			
				III.

			

		

		
			
				IV.

			

		

		
			
				V.

			

		

		
			
				VI.

			

		

		
			
				[image: ]
			

		

		
			
				[image: ]
			

		

		
			[image: ]
		

		
			
				[image: ]
			

		

		
			
				[image: ]
			

		

		
			
				[image: ]
			

		

		
			
				So wird beispielsweise die 

				Entwicklung und der Wandel 

				von natürlichen Objekten sichtbar gemacht. Ein konkretes Beispiel hierfür ist die Darstellung 

				einer Muschel, die eine Perle be-herbergt, gegenüber einer fer-

				tigen Perlenkette. Dieser Vergleich verdeutlicht nicht nur den Pro-

				zess der Entstehung, sondern auch die Transformation von einemnn-atürlichen Rohstoff zu einem kunstvoll gestalteten Schmuck-stück. 

			

		

		
			
				Dieser Teil ist mit Creme Farben und weichen Schaummaterialien konzipiert. Als Raumtrennung dient eine Halbmauer, von 1,60 Metern, die eine funktionale Tren-nung zwischen den Bereichen ermöglicht. Diese Halbmauer geht jedoch über eine blosse Begren-zung hinaus, da sie auch integrier-te Schaukästen enthält. Diese sind didaktisch aufgebaut, um dem Betrachter auf anschauliche 

				Weise den Vorher-Nachher-Aspekt eines Objekts näherzubringen.
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				Für die Kinder wurde ein zusätzli-cher Erfahrungsbereich konzipiert, der besonders auf spielerische Weise dazu anregt, mehr 

				über die Ausstellung zu erfahren. 

				Dieser Bereich nimmt die Form eines Schneckenhauses an, 

				das den jungen Besuchern eine spannende und kreative Möglich-keit bietet, sich mit den Aus-

				stellungsinhalten auseinanderzu-setzen. In diesem Schneckenhaus können die Kinder auf inter-

				aktive Art und Weise Fakten und Informationen sammeln. 

			

		

		
			
				In der zweiten Partie des 

				dritten Bereiches geht es darum die Besucher zur Ruhe zu bringen und ihnen die Möglichkeit zu geben, über das Gesehene, Erlebte 

				und Erfahrene nachzudenken und die Informationen zu verarbeiten. Dieser Ruhebereich ist mit 

				einem Sofa für ältere Menschen und erschöpfte Eltern möbliert, das Ganze ist so eingerichtet, dass die Kinder noch im Sichtfeld 

				bleiben und ihnen dennoch einen Moment der Ruhe erlaubt. 
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OEBPS/script/idGeneratedScript.js
function RegisterInteractiveHandlers() {
RegisterButtonEventHandlers();
ProcessAnimations();
ProcessMedia();
}
function ProcessMedia() {
var oFrame = document.getElementsByClassName("_idGenMedia");
for (var i = 0; i < oFrame.length; i++) {
var actions = oFrame[i].getAttribute("data-mediaOnPageLoadActions");
if(actions) {
var descendants = oFrame[i].getElementsByTagName('*');
for(var j = 0; j < descendants.length; j++) {
var e = descendants[j];
var tagName = e.tagName.toLowerCase();
if(tagName == 'video' || tagName == 'audio') {
if(e.paused) {
var selfContainerID = e.id;
eval(actions);
}
}
}
}
}
}
function ProcessAnimations() {
	var oFrame = document.getElementsByClassName("_idGenAnimation");
	for (var i = 0; i < oFrame.length; i++) {
		var actions = oFrame[i].getAttribute("data-animationOnPageLoadActions");
		if(actions) {
			var selfContainerID = oFrame[i].id
			eval(actions);
		}
		var cn = oFrame[i].className;
		if(cn.indexOf("_idGenCurrentState") != -1) {
			var actions = oFrame[i].getAttribute("data-animationOnStateLoadActions");
			if(actions) {
				var selfContainerID = oFrame[i].id
				eval(actions);
			}
		}
		actions = oFrame[i].getAttribute("data-animationOnSelfClickActions");
		if(actions) {
			oFrame[i].addEventListener("touchend", function(event) { onTouchEndForAnimations(this, event) }, false);
			oFrame[i].addEventListener("mouseup", function(event) { onMouseUpForAnimations(this, event) }, false);
		}
		actions = oFrame[i].getAttribute("data-animationOnSelfRolloverActions");
		if(actions) {
			oFrame[i].addEventListener("mouseover", function(event) { onMouseOverForAnimations(this, event) }, false);
		}
	}
	document.body.addEventListener("touchend", function(event) { onPageTouchEndForAnimations(this, event) }, false);
	document.body.addEventListener("mouseup", function(event) { onPageMouseUpForAnimations(this, event) }, false);
}
function onPageTouchEndForAnimations(element, event) {
var oFrame = document.getElementsByClassName("_idGenAnimation");
for (var i = 0; i < oFrame.length; i++) {
var actions = oFrame[i].getAttribute("data-animationOnPageClickActions");
if(actions) {
var selfContainerID = oFrame[i].id;
eval(actions);
event.target.__id_touched = true;
}
}
event.stopPropagation();
}
function onPageMouseUpForAnimations(element, event) {
if (event.target && event.target.__id_touched) {event.target.__id_touched=false; return;}
var oFrame = document.getElementsByClassName("_idGenAnimation");
for (var i = 0; i < oFrame.length; i++) {
var actions = oFrame[i].getAttribute("data-animationOnPageClickActions");
if(actions) {
var selfContainerID = oFrame[i].id;
eval(actions);
}
}
event.stopPropagation();
}
function onTouchEndForAnimations(element, event) {
var classID = element.getAttribute("data-animationObjectType");
var oFrame = document.getElementsByClassName(classID);
for (var i = 0; i < oFrame.length; i++) {
var actions = oFrame[i].getAttribute("data-animationOnSelfClickActions");
if(actions) {
var selfContainerID = oFrame[i].id;
eval(actions);
event.target.__id_touched = true;
}
}
event.stopPropagation();
event.preventDefault();
}
function onMouseUpForAnimations(element, event) {
if (event.target && event.target.__id_touched) {event.target.__id_touched=false; return;}
var classID = element.getAttribute("data-animationObjectType");
var oFrame = document.getElementsByClassName(classID);
for (var i = 0; i < oFrame.length; i++) {
var actions = oFrame[i].getAttribute("data-animationOnSelfClickActions");
if(actions) {
var selfContainerID = oFrame[i].id;
eval(actions);
}
}
event.stopPropagation();
event.preventDefault();
}
function onMouseOverForAnimations(element, event) {
var animationClassName = element.getAttribute("data-idGenAnimationClass");
var cn = element.className;
if (cn.indexOf(animationClassName) != -1 ) {
return;
}
var classID = element.getAttribute("data-animationObjectType");
var oFrame = document.getElementsByClassName(classID);
for (var i = 0; i < oFrame.length; i++) {
var actions = oFrame[i].getAttribute("data-animationOnSelfRolloverActions");
if(actions) {
var selfContainerID = oFrame[i].id;
eval(actions);
}
}
event.stopPropagation();
event.preventDefault();
}
function RegisterButtonEventHandlers() {
var oFrame = document.getElementsByClassName("_idGenButton");
for (var i = 0; i < oFrame.length; i++) {
oFrame[i].addEventListener("touchstart", function(event) { onTouchStart(this, event) }, false);
oFrame[i].addEventListener("touchend", function(event) { onTouchEnd(this, event) }, false);
oFrame[i].addEventListener("mousedown", function(event) { onMouseDown(this, event) }, false);
oFrame[i].addEventListener("mouseup", function(event) { onMouseUp(this, event) }, false);
oFrame[i].addEventListener("mouseover", function(event) { onMouseOver(this, event) }, false);
oFrame[i].addEventListener("mouseout", function(event) { onMouseOut(this, event) }, false);
}
}
function hasAppearance(element, appearance) {
var childArray = element.children;
for(var i=0; i< childArray.length; i++) {
var cn = childArray[i].className;
if(cn.indexOf(appearance) != -1) {
return true;
}
}
return false;
}
function isDescendantOf(child, parent) {
var current = child;
while(current) {
if(current == parent)
return true;
current = current.parentNode;
}
return false;
}
function addClass(element,classname) { 
var cn = element.className;
if (cn.indexOf(classname) != -1 ) {
return;
}
if (cn != '') {
classname = ' ' + classname;
}
element.className = cn + classname;
}
function removeClass(element, classname) {
var cn = element.className;
var rxp = new RegExp("\\s?\\b" + classname + "\\b", "g");
cn = cn.replace(rxp, '');
element.className = cn;
}
function onMouseDown(element, event) {
if (event.target && event.target.__id_touched) {event.target.__id_touched=false; return;}
if (hasAppearance(element, '_idGen-Appearance-Click')) {
addClass(element, '_idGenStateClick');
}
var actions = element.getAttribute("data-clickactions");
if(actions) {
eval(actions);
}
event.stopPropagation();
event.preventDefault();
}
function onMouseUp(element, event) {
if (event.target && event.target.__id_touched) {event.target.__id_touched=false; return;}
removeClass(element, '_idGenStateClick');
var actions = element.getAttribute("data-releaseactions");
if(actions) {
eval(actions);
}
event.stopPropagation();
event.preventDefault();
}
function onMouseOver(element, event) {
if (event.relatedTarget) {
if(isDescendantOf(event.relatedTarget, element)) return;
}
if (hasAppearance(element, '_idGen-Appearance-Rollover')) {
addClass(element, '_idGenStateHover');
}
var actions = element.getAttribute("data-rolloveractions");
if(actions) {
eval(actions);
}
event.stopPropagation();
event.preventDefault();
}
function onMouseOut(element, event) {
if (event.relatedTarget) {
if(isDescendantOf(event.relatedTarget, element)) return;
}
removeClass(element, '_idGenStateHover');
removeClass(element, '_idGenStateClick');
var actions = element.getAttribute("data-rolloffactions");
if(actions) {
eval(actions);
}
event.stopPropagation();
event.preventDefault();
}
function onTouchStart(element, event) {
if (hasAppearance(element, '_idGen-Appearance-Click')) {
addClass(element, '_idGenStateClick');
}
var actions = element.getAttribute("data-clickactions");
if(actions) {
eval(actions);
event.target.__id_touched = true;
}
event.stopPropagation();
event.preventDefault();
}
function onTouchEnd(element, event) {
removeClass(element, '_idGenStateClick');
var actions = element.getAttribute("data-releaseactions");
if(actions) {
eval(actions);
event.target.__id_touched = true;
}
event.stopPropagation();
event.preventDefault();
}
function handleMSOStateParentOfObject(element) {
var prev = element;
var parent = prev.parentNode;
var found;
while(parent && !found) {
var cn = parent.className;
if(cn && cn.indexOf('_idGenMSO') != -1)
found = true;
else
prev = parent;
parent = prev.parentNode;
}
if(found) {
var nextState = prev;
var mso_states = parent.children;
for (var i = 0, state; state = mso_states[i]; i++) {
var cn = state.className;
if (cn.indexOf('_idGenCurrentState') != -1 ) {
handleMediaInMSOState(state);
removeClass(state, '_idGenCurrentState');
addClass(state, '_idGenStateHide');
removeClass(nextState, '_idGenStateHide');
addClass(nextState, '_idGenCurrentState');
return;
}
}
}
}
function onMediaStart(id, time, startDelay) {
setTimeout(function() { onStart(id, time) }, startDelay*1000);
}
function onStart(id, time) {
var myMedia= document.getElementById(id);
if(myMedia) {
handleMSOStateParentOfObject(myMedia);
myMedia.currentTime = time;
myMedia.play();
}
}
function goToDestination(ref) {
window.location.href = ref;
}
function handleMediaInMSOState(element) {
/*This function is used to stop playing media present in current state when we move from current state to another state.*/
var descendants = element.getElementsByTagName('*');
for(var i = 0; i < descendants.length; i++) {
var e = descendants[i];
var tagName = e.tagName.toLowerCase();
if(tagName == 'video' || tagName == 'audio') {
if(!(e.paused)) {
e.currentTime = 0;
e.pause();
}
}
}
}
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